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Liebe Fasnächtler 
Bereits liegt die letzte Fasnacht wieder mehr als zwei Monate zurück. Trotzdem 
sind die Erinnerungen an die Fasnacht 2012 unter dem Motto „Mir flüüge“ noch 
sehr präsent. Gerne danke ich an dieser Stelle allen, die zu einer weiteren Aufla-
ge unserer fünften Jahreszeit in irgendeiner Form beigetragen haben.
Mit einem ausgelassen gefeierten Jubihui-Ball und dem wiederum spannend 
gestalteten Päng ist die Einstimmung auch dieses Jahr vollumfänglich gelungen. 
Der Gönnerabend konnte mit 18 Nummern, davon 9 Schnitzelbänke, in voll be-
setzten Lokalen durchgeführt werden und zeigte einmal mehr das breite Schaf-
fen unserer Fasnächtler. Die Besucher konnten sich durch ein qualitativ hochste-
hendes Programm verwöhnen lassen, welches durch die teilnehmenden Cliquen 
mit unglaublich grossem Engagement erarbeitet worden war.
Bei schönstem Wetter durften wir am Samstag die Fasnacht offiziell eröffnen. 
Dabei ist es uns – trotz neuen Sicherheitsvorschriften - nicht nur gelungen, das 
traditionelle Fischen beizubehalten, sondern wir durften gleichzeitig wieder 
einmal den Fasnachtskulturpreis verleihen. Dieses Jahr wurden Ruedi Baumann 
und Daniel Loosli für ihren jahrelanges Schaffen zu Gunsten der Langenthaler 
Fasnacht geehrt.
Das Guggenspektakel – vor Tausenden von Zuschauern – konnte ebenfalls bei 
bestem Wetter durchgeführt werden. Lediglich ein kleiner Regenschauer kurz 
vor Mitternacht sorgte für ungewollte Abkühlung. Den publikumsträchtigsten 
Anlass unserer Fasnacht bildet nach wie vor der Umzug vom Sonntag. Auch hier 
konnten wieder zahlreiche fantasievoll gestaltete Kostüme und Wagen bewundert 
werden. Die Grösse und Kreativität unserer Wagen ist jedes Jahr wieder äusserst 
beeindruckend. In den letzten Jahren verteilt sich das Publikum auch zunehmend 
auf die ganze Umzugsstrecke, so dass jeder Meter von Zuschauern belegt ist. Ich 
freue mich mit Ihnen über das berechtigte Interesse, welches der Umzug jedes 
Jahr wieder auszulösen vermag. Leider hat sich beim anschliessenden Abbau der 
Wagen ein tödlicher Unfall ereignet. Dies hat mich sehr betroffen gemacht und 
wir werden gemeinsam Lösungen suchen, um die Risiken unserer Anlässe weiter 
zu vermindern. Meine herzliche Anteilnahme gilt der betroffenen Clique und den 
Angehörigen des Verstorbenen.
Der Schnitzelbankrundkurs vom Sonntagabend sowie der Kehrausball vom Mon-
tag konnten ebenfalls mit viel Publikum durchgeführt werden. Insbesondere der 
Ball vom Hirsmontag freut sich wieder zunehmender Beliebtheit. Wir werden si-
cher den eingeschlagenen Weg weitergehen und diesen Ball mit einer Live-Musik 
als wesentlichen Bestandteil unserer Fasnacht beibehalten.
Nun wünsche ich Euch einen schönen Sommer. In nächster Zeit wird bereits wie-
der die Plakettenjurierung statt finden und auch in den Cliquen laufen intensive 
Vorbereitungen für die nächste Fasnacht. 
Unter dem Motto „Äs geischteret!“ feiern wir vom 15. – 19. Februar 2013.
Euer Ober – Markus Gfeller
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Coop Tell Langenthal
Öffnungszeiten:
Mo - Do 8 - 20 Uhr, Fr 8 - 21 Uhr, Sa 7.30 - 17 Uhr

Für frischen Genuss aus unserer Hausbäckerei.

Brot, Butterzöpfe, Patisserie und 

Torten, werden laufend frisch für 

Sie von unserem Bäckerei-Team 

zubereitet.
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Liebe Fasnächtlerinnen und Fasnächt-
ler, geschätzter Vorstand der LFG

Wir durften zum 12. Mal am traditio-
nellen Fasnachtsumzug in Langenthal 
teilnehmen. Wobei wir schon viel mit-
erleben durften. Im Jahre 2006 bauten 
wir unseren Wagen buchstäblich zum 
Abbrechen. Es hatte zu viel geschneit. 
Der Schnee zwang uns in die Knie. Und 
das tat sehr weh.
Gerne und trotz grossem Leid, bedan-
ken wir uns vor allem bei den Verant-
wortlichen der LFG für ihre tolle Fas-
nacht. Die wir auch wegen dem schönen 
Wetter wieder erleben durften. 

Wir wollten die Fasnacht 2012 weiter le-
ben. Leider geschah beim Wagenabbau 

nach dem Umzug am Fasnachtssonntag 
der tragische Unfall. Wir nagen noch 
immer am Verlust unseres Mitgliedes. 
Begreifen werden wir es nie. Am 9. 
März durften wir Roger Fuhrimann in 
der Kirche Lotzwil am Abdankungsgot-
tesdienst die letzte Ehre erweisen. Viele 
Mitglieder der LFG nahmen ebenso teil 
und unterstützten uns. Vielen Dank.

Gross empfanden wir das Verhalten 
nach dem schweren Unfall, den wir lei-
der miterleben mussten. Die Entschei-
dung der LFG die Fasnacht trotzdem 
weiter zu führen haben wir begrüsst. 
Das war auch im Sinne der ganzen Re-
gion und des verstorbenen Mitglieds 
unsere Wagenclique Roger Fuhrimann.

Die Familie und nächsten Angehörigen 
baten uns mit der Clique weiter zu ma-
chen. Und an der nächsten Fasnacht 
2013 wieder dabei zu sein. Wir müssen 
noch wegstecken, schauen aber vor-
wärts und wollen aktiv mit unserem 
Wagen unsere Dorffasnacht und die 
Langenthaler Fasnacht bereichern.

Roger, Du wirst immer mit uns auf 
dem Wagen präsent sein.

Die Schlossgeischter Aarwangen



Neue Kulturpreisträger
Vor rund 15 Jahren hat die Stadt Langenthal ihren alljährlichen Kulturpreis 
der Langenthaler Fasnachtsgesellschaft verliehen. Wir haben dieses Geld 
reserviert, um in unregelmässigen Abständen einen Fasnachts-Kultur-
preis an verdiente Fasnächtler zu verleihen. In diesem Jahr war es – nach 
einem längeren Unterbruch –  wieder einmal soweit. Wir durften zwei Ur-
gesteine der Langenthaler Fasnacht ehren, welche sich seit Jahrzehnten 
für unser Brauchtum einsetzen.
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Ruedi Baumann
Ruedi Baumann hat sich in zahlreichen Funk-
tionen um die Langenthaler Fasnacht verdient 
gemacht. Aktiv war er als Oberquodlibeter, Mit-
begründer und langjähriges Mitglied der Bä-
renbande; als Schnitzelbänkler bei den Aute 
Mürgle oder den Stadtgöiggle; als geistiger 
Vater des samstäglichen FKK; als fasnächtli-
cher Lokalhistoriker. Es gäbe sicher noch viele 
weitere Aktivitäten von Ruedi, die hier aufgelis-
tet werden müssten. Jedenfalls danken wir von 
der LFG Ruedi Baumann ganz herzlich für sein 
grosses Wirken für die Langenthaler Fasnacht, 
auch wenn sein kreativer und teilweise kritischer 
Geist nicht immer allen LFGlern gefallen hat. 
Ruedi Baumann hat seinen Preis den Kinderkli-
niken von Dr. Richner in Kambodscha gespendet.

Daniel Loosli
Als Gründer, Präsident und Wagenbau-Chef der 
Mouling-Rouge-Wagen-Clique ist Daniel Loosli 
zumindest allen aktiven Fasnächtlern ein Begriff. 
Seit 30 Jahren leitet er die Clique und führt sie 
von einem Erfolg zum Nächsten. Zudem dürfen 
auch wir von der LFG vor allem im Zusammen-
hang mit dem Wagenbau immer wieder auf die 
Hilfe von Daniel Loosli zählen. Der Jubiläums-
wagen der Mouling-Rouge in diesem Jahr hat in 
beeindruckender Weise das Schaffen der letzten 
dreissig Jahre zusammengefasst.

Im Namen der LFG und allen Fasnächtlern 
gratuliere ich den Preisträgern herzlich.

Markus Gfeller, Ober
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„D’Mayas säges zwar anders vor, aber üs gits sicher no 20 Johr!“

Begonnen hat alles 1992. Zuerst war die Idee, eine neue Gugge zu 
gründen, dann die Sitzung und schliesslich die Extrem-Gurgler mit 
17 Mitgliedern. „Sugus“ war unser erstes Fasnachtsmotto an der 
Fasnacht 1993, und mit viel Motivation und Freude begann unsere 
Fasnachtskarriere. Schon ein Jahr später zählten die Gurgler 26 
Mitglieder, dann kamen noch mehr dazu, bis die Extrem-Gurgler 
in ihren Statuten eine Mitgliederbeschränkung von 35 Mitgliedern 
notierten. Diese Mitgliederbeschränkung hatte zum Ziel, eine klei-
nere Gugge bleiben zu wollen (und somit auch im James spielfähig 
zu bleiben). Ein erster Höhepunkt war die Fasnacht 1997, als sich die 
Gurgler in den damals sehr bekannten Telekom-Kostümen präsen-
tierten. Weiter fielen wir sicher auch 2002 auf, damals als rosarote 
Panther oder am Umzug 2008 mit dem zusammengekletteten Tau-
sendfüssler. 
Die Extrem-Gurgler entschlossen sich, das diesjährige Jubiläum  
vor allem den aktiven Mitgliedern zu Gute kommen zu lassen. Des-
halb begingen wir letzten Juli unsere 2-tägige Jubiläumsreise. Nur 
das OK kannte die Route – die Reise führte die Gurgler über Luzern 
und den Vierwaldstättersee nach Seelisberg. Dort übernachteten 
wir in der gemütlichen Jugi, die wir für uns alleine geniessen konn-
ten. Den zweiten Tag verbrachten wir am Seeli von Seelisberg, eine 
kleine Wanderung war damit verbunden, bevor wir dann per Zug 
die Heimreise antraten. Ein ruhiges Wochenende, das viel Raum für 
das gemütliche Beisammensein, welches uns sehr wichtig ist, bot. 
An der Fasnacht 2012 liessen wir es uns nochmals gut gehen: die 
Megadüdler, die Flötemadli und die Pouseblooser kamen extra für 
uns Gurgler spielen. Das war wahnsinnig schön und wir danken euch 
drei Guggen nochmals herzlich! Auch den Akkordwürger möchten 
wir nochmals Merci sagen – der Geburtstagskuchen im Neuhüsli 
war eine wunderschöne Überraschung! 
Die Anfänge der Gurgler liegen nun schon 20 Jahre zurück, vieles 
hat sich an der Langenthaler Fasnacht verändert, die Motivation und 
Freude an den närrischen Tagen aber sind geblieben. Auch bei den 
Extrem-Gurglern – obwohl unsere Mitgliederzahl in den letzten zwei 
Jahren ständig gesunken ist.  (Fortsetzung Seite 7)  
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Aktuell zählen wir knapp über 20 Mitglieder, was das musikalische 
Gleichgewicht in der Gugge zeitweise arg an seine Grenzen bringt. 
Deshalb haben wir uns vor dem Jubiläumsjahr entschlossen, ehe-
malige Gurgler anzuschreiben – vielleicht  verspürt der eine oder 
die andere ja wieder ein närrisches Kribbeln im Bauch und könnte 
unsere Gugge unterstützen? Tatsächlich haben sich fünf „Ehemali-
ge“ gemeldet. An dieser Stelle danken wir Rachel, Fritz, Ursula, Willi 
und Pädu herzlich für ihre Unterstützung! Und dann erhielten wir 
noch eine weitere – eine unverhoffte und eine wunderbar herzliche – 
Unterstützung! Da wir über keinen Gurgler-Bass mehr verfügten und 
somit auch das Einüben der Stücke schwierig wurde, halfen uns die 
Sousis der Megadüdler in den Üben und z.T. auch an Fasnachtsauf-
tritten aus. Auch hier sei ein grosses Merci deponiert, an Väuti, Miro 
und Jorns und der ganzen Gugge Megadüdler, dass diese Unterstüt-
zung einfach so unkompliziert möglich war!
Wie unser diesjähriges Motto sagte: „… üs gits sicher no 20 Johr!“ 
Wir geben nicht auf! Und wir sind nach wie vor auf der Suche nach 
Neumitgliedern! Vielleicht kann dieser Artikel bei ein paar NIUS-
Lesern die Neugierde wecken – weitere Infos findet man unter: 
www.extrem-gurgler.ch
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8
4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Jubibericht 2012 Vändiulüfter

Ich bins wieder; das blaue Konfetti! 
Jetzt bin ich schon seit 20 Jahren mit den Välüs unter-wegs, und die sind immer 
noch kein bisschen leise :  Aber Spass machts ja schon!

Wisst ihr noch wies früher war?
Anno 1992 versammelten sich einige der heutigen Alt-Lüfter in der Braui. Um an 
der Lan-genthaler Beizenfasnacht mitmischeln zu können, gründeten sie eine 
neue Gugge. In der damaligen Fasnachtsszene Fuss zu fassen und akzeptiert zu 
werden, war jedoch nicht ein-fach: Es war eine eingeschworene Gemeinschaft. 
Dennoch stürzten sie sich mit wenig Know-how aber dafür umso mehr Enthusias-
mus und Geduld ins Experiment «Vändiulüfter». Und so entwickelte sich die Välü-
Mentalität: Der Zusammenhalt ist wichtiger als das musikalische Können. Sie 
selbst gehen sogar so weit zu sagen, dass Välü-Sein für sie kein Hobby, sondern 
eine Lebenseinstellung ist. Und so vergingen die Jahre.

Nichts ist stetiger als der Wandel, und so veränderte sich auch die Langenthaler 
Fasnacht in den letzten 20 Jahren grundlegend. Vor gut 15 Jahren pilgerten die 
Välüs noch von Beiz zu Beiz um ihre Stücke zum Besten zu geben und den wohl-
verdienten Weisswein zu «genies-sen». Doch schon damals zeichnete sich die Ten-
denz ab, dass man die Guggen nicht mehr drinnen haben wollte. Dies bedeutete 
auch für die Välüs eine massive Veränderung: Um auf der Gasse eine vernünftige 
Lautstärke zu erreichen, musste die Mitgliederzahl erhöht wer-den. Und so waren 
es um 2002 schon doppelt so viele Välüs, die die Strassen unsicher machten.

Allerdings geschah es in der Übergangsphase nicht selten, dass der Grossteil der 
Gugge in der Gaststube und ein kleiner Teil im Sääli spielten, während der Rest 
aus Platzmangel draussen wartete. Die Liste der Auftrittsorte, an denen die Gug-
gen draussen spielen konn-ten, war anfangs jedoch auch nicht gerade überwälti-
gend lang: z. B. vor dem James, vor dem Choufhüsi oder vis-à-vis, vor der UBS AG. 
Aber man wurde ja nicht Fasnächtler, um nur irgendwo in einer Ecke zu stehen 
und zu warten, und so entbrannte unter den Guggen ein ziemlicher Konkurrenz-
kampf. Dieser sollte ihnen mit grösseren und kleineren Fehden noch einige Jahre 
erhalten bleiben und auch die Välüs nicht verschonen. Ich war dabei und erleb-te, 
wie sie mitten in einem Stück von einer anderen Gugge zu Boden gespielt wurden. 
Doch sie wären nicht die Välüs, wenn sie sich davon ihre Festlaune hätten verder-
ben lassen. Konnten sie nicht mehr spielen, feierten sie eben! 
        (weiter Seite 15) 
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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Fasnacht isch geil u git e gueti Luune!
Es waren aufregende Zeiten mit den Välüs, und sie sind noch nicht vorbei! Des-
halb freut es mich umso mehr, euch von der letzten grossen Veränderung in der 
Langenthaler Fasnachts-szene zu erzählen. In den vergangenen fünf Jahren sind 
nämlich immer mehr Cliquen aufei-nander zugegangen. Statt aneinander vorbei, 
feiern sie die Fasnacht nun miteinander – und manchmal auch durcheinander : ). 
Wenn die Välüs und Friends mit der Gaudibar-Crew eine Ego-Party feiern, Guggen 
sich spontan auf der Gasse zum Spielen zusammentun, Susis im Kreis rennen, 
Guggen für Guggen fänen und sich Trauben von Guggenmusikern vor den Beizen 
zum Apéro treffen, dann seid ihr an der Langenthaler Fasnacht! Für die Välüs war 
die diesjährige Jubiläumsfasnacht definitiv der Höhepunkt ihres bisherigen Beste-
hens. Konkur-renzdenken war gestern, heute feiern wir alle zusammen!

Die Välüs haben ihr Jubiläum so richtig gefeiert. 
Selbstverständlich nicht nur während der Fasnacht, sondern das ganze Jahr 
über. Los gings mit ihrer Jubi-Bar, die sie im September 2011 in der Marktgas-
se aufbauten, und zwar unter dem Motto: «Alkohol ist auch keine Lö-sung». Alle 
10 Jahre wieder wäre auch mal ne CD fällig, dachten sich die Välüs und legten 
los. Frisch ab Presse (mit kleinem Umweg über die Geriatrie Langenthal) wurde 
«zwänzg» dann am 11. Februar an der CD-Taufe in der Hofbar der Öffentlichkeit 
präsentiert. Zudem sind in Zukunft diverse Konzerte im Hallenstadion und im Sta-
de de Suisse geplant (Tour-neeplan folgt 2097). Bei den Fasnachtsvorbereitungen 
zeigte sich dann wieder der berühmte Välü-Zusammenhalt: Nach wie vor leben 
unter den Välüs einige Alt-Lüfter. Um sicherzustel-len, dass sie am Umzug nicht 
in der nächsten Beiz verloren gehen oder sich halsbrecheri-sche Rollator-Rennen 
liefern, bauten die Välüs für den Fasnachtsumzug einen Wagen.

Member?
Das Feiern mit der Öffentlichkeit und ihren Fans macht den Välüs grossen Spass. 
Zwischen-durch ziehen sie sich aber auch mal zurück und feiern im familiären 
Kreis der Gugge. Ein absolutes Highlight waren deshalb auch die Register-Über-
raschungen (jedes Register über-raschte die restliche Gugge). Das ganze begann 
mit dem Startschuss zum Crazy Hörndli Day, an dem die teilnehmenden Välüs mit 
Bobby Cars durch die Marktgasse flitzten oder wildfremde Leute darum baten, 
bei ihnen ein Spiegelei braten zu dürfen. Im Übungsweekend forderten dann die 
Trompeten erneut Höchstleistungen. Gruppenweise rollten, hüpften und rannten 
die Välüs durchs Erizer Ferienheim. Sie fanden sogar heraus, wie viele Kleidungs-
stücke man jemandem in drei Minuten anziehen kann (40+ oder solange Vorrat). 
Weiter ging es an der Fasnacht, wo die Susis+2 mit einem Schnitzelbank auf-
trumpften. Die Höhepunkte der letzten 20 Jahre und auch ein paar Pannen fan-
den den Weg in selbstgemachte audiovi-suelle Gourmet-Häppchen, die sie beim 
Abendessen geniessen durften. Nach der Fasnacht forderte der Rhythmus dann 
wieder mit etwas Neuzeitlichem: Stellt euch eine Chaostruppe in einem Kino 
vor, die sich auf Grossleinwand ein Mario-Kart-Rennen liefert und dabei Fragen 
beantworten muss. Der Abschlussevent wurde schliesslich vom LabelloPowerPo-
saunenClub organisiert. Unter dem Motto «Välü-Picassos» suchten sie versteckte 
künstlerische Talente. Und weil es langweilig wäre, sein gemaltes Bild einfach nur 
zu Hause aufzuhängen, organisierte der LPPC gleich noch eine Ausstellung im 
Kunsthaus Kaltenherberge.      (weiter Seite 17) 



GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Dort hingen die Bilder eine volle Woche, bevor sie an die Höchstbietenden ver-
steigert wurden. Und zum Abschluss freuen sich die Välüs und ich noch auf den 
zweitägigen Katerbummel im Juni. Dazu kann ich euch aber noch nichts verraten, 
denn es ist eine Überraschung für die Välüs.

Tja, und so sind wir auch schon am Ende meiner kleinen Geschichte angekom-
men. Wie ich gehört habe, freuen sich die Välüs schon auf nächstes Jahr und 
gehen mit dem bereits be-stimmten Motto, viel Freude und grossen Schritten 
Richtung Fasnacht 2013. Ich kanns auch kaum mehr erwarten und freue mich, den 
einen oder anderen von euch an der Fasnacht anzutreffen.

Euer blaues Konfetti

Datum: Donnerstag, 7. Juni 2012 
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Restaurant Alte Mühle, Langenthal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Protokoll der Hauptversammlung 2011
3.  Kassa- und Revisionsbericht
4.  Wahlen
5.  Budget 2012/2013
6.  Anträge*
7.  Verschiedenes

Achtung:   Zu Traktandum 6* werden nur schriftliche Anträge 
  behandelt, welche bis spätestens Freitag, 1. Juni 2012
  eingereicht werden. (LFG, Postfach, 4901 Langenthal)

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
 Einladung zur Hauptstversammlung
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Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch
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 Weisch no aube – Fasnachtsstamm...

Wär ma sech no erinnere, wo der Fasnachtsstamm am Sundimorge am Zähni i 
der Bärehalle stattgfunge het? Sicher nümme vüu vo der hüttige LFGler. Denn isch 
me aube no zaurych am 10.00 am Morge im Bäre itroffe. Me het sech’s gmüetlech 
gmacht i dene Pouschtersässle oder ufemne Sofa u het zäme es Apéröli trunke. Mi 
het öppe s’Nöischte verzöut und über Gott und d’Wäut brichtet. Aui si zfriede gsi 
und am 12fi isch me wieder hei go ässe. Aber nodisno hei die einte oder angere 
gfunge, dä Sundimorge sig nid eso gäbig. Mi chönn jo nid emou einisch z’Predig 
oder öppe es Usflügli mache mit der Familie. Glücklicherwys isch grad öppe um 
die Zyt s’Rest. Zentralmarkthalle (Café Zimmerli) ar Gmein verchouft worde. Mir 
hei dört im Stadthof (wie du die Beiz gheisse het), es Lokau übercho, hingeruse, 
gäge Bach. Jetz isch es as Yrichte gange. D’Komiteeler hei d’Ermu hingereglitzt 
und si mit grossem Yfer a Usbou. Schön und heimelig het sech das Fasnachts-
stübli präsentiert und d’LFG het vo denn a der Fasnachtsstamm am Samschti ab 
de Füife im Stadthof gha. Öppe einisch het me Orientierige gha wie are Sitzig. Aber 
es si äbe ou nid gäng aui cho. Nach ere gwüsse Zyt het e Töu vo de Fasnächt-
ler gfunge, der Samschti sig ou nid s’Gäube vom Ei. Em Samschti bini no im Gar-
te am schaffe, oder i wott go brötle oder anes Konzärt. Auso het me beschlosse: 
Der Stamm isch ab sofort am Mändi am haubi-Sächsi.

Guet, me het sech derno grichtet und isch em Mändi erschine. Nach es paar Johr 
het der Beizer gwächslet im Stadthof und dä het das Stübli angersch wöue benutze. 
Das het für üs gheisse: Uszieh, aber wohi? Der Ober isch fündig worde im Gässli. 
Auso hei mir dört übere gwächslet, ohni üsi Möbu, aus hei mir zrügg gloh. (Jo wo-
rum eigetlech?) Leider isch es platzmässig dört nid so optimal gsi. Drum hei mir 
nach churzer Zyt wieder öppis angers gsuecht. Hüt hei mir wieder es Stübli für 
üs im Räbstock. Mir heis dört guet. Leider chöme sehr weni a Stamm. Die Jun-
ge hei eifach ke Zyt oder es fäut am Inträsse. Drum isch jetz leider der Bschluss 
gfasset worde: Der Stamm fingt nume no zwüschem 11.11. und der Fasnacht statt.                                                                                                          

Schad, finget dir nid ou? Das git mir z’dänke.



Donnerstag, 07.06.2012  HV 1. Teil, Alte Mühle Langenthal
Do. – So. 26.-29.07.12  Pousi Jubi Party, Rest. Rebstock, Langenthal
   (Detailprogramm siehe LFG Homepage)
Samstag, 20.10.2012  19. Fasnachtsmärit in Langenthal
   Oktoberfest der Blächsuger, abends in der
   Markthalle
Donnerstag, 25.10.2012  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung,  
   Alte Mühle Langenthal
Sonntag, 11.11.2012  Fasnachtseröffnung 
Dienstag, 15.01.2013  Organisationssitzung, Alte Mühle Langenthal
Samstag, 09.02.2013  Jubihuiball
Fr. – Di. 15.-19.02.2013  Fasnacht in Langenthal
Freitag, 22.02.2013  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
 4901 Langenthal, Telefon 062 916 20 40
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 Wichtige Termine auf einen Blick:

Der nächste Fasnachtsstamm 
findet offiziell erst wieder am 
Montag, 12.11.2012,  ab 17.30 Uhr 
im Rest. Rebstock statt.

Freiwilliger Besuch während der 
Sommermonate ist natürlich 
erlaubt.


